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Dem Bau der Radwegeverbindung zwischen Ringingen und Oberdischingen mit Anbindung von Altheim
entsprechend derSachdarstellung wird zugestimmt. Die Stadt Erbach libernimmt den auf sie entfallen-
denFinanzierungsanteil nach Streckenanteilaus dem auf die Gemeinden entfallenden 50% -

Eigenfinanzierungsanteil.

Achim Gaus
Blirgermeister



1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: X ja [ nein
Auswirkungen auf den Stellenplan: L] ja X nein
Kostenschatzung:
Bau + Grunderwerb: 1.000.000 €
Davon zuwendungsfadhige Kosten: 800.000 €
Forderung LGVFG und Stadt und Land (90 % aus 0,8 Mio. €): 720.000 €
Verbleibende Kosten fiir Kreis und Gemeinden: 280.000 €
Kostenanteil Landkreis: 140.000 €
Kostenanteil Gemeinden: 140.000 €
Anteil der Stadt Erbach: 52.500 €
Finanzierung:
THH 8, Finanzplanungfir 2023
Auftrag 7541 00 15 0000 100.000 €
Auftrag 7541 00 15 0001 80.000 €
Gesamt 180.000 €

2. Sachdarstellung

Die Bedeutungdes Radverkehrs nimmtseitJahren stetigzu, deshalb soll die Radverkehrsinfrastruktur
auch in Zukunft weiterausgebaut werden um so einen wichtigen Beitrag zur Verkehrswende zu leisten. In
Erbach wurde bereitsin derVergangenheit groRes Engagement beim Bau von Radwegen gezeigt, so dass
wirinsgesamtauf ein gutausgebautes Radwegenetz blicken konnen.

Am 23. Oktober 2017 wurde vom Kreistag die aktuelle Radwegekonzeption 2017 beschlossen. Hierin sind
fiir Erbach noch folgende Vorhaben zur Umsetzung vorgesehen:

StraBen-Nr.

L240-5
L241-1
K7360-1
K7412
K7412-1
K7413-6

Verbindung

Schelklingen—Ringingen
Ringingen—Pappelau (Lickenschluss)
Ringingen—Eggingen
Ersingen—Kreisgrenze BC
Ringingen—Oberdischingen

K7422 (Ringingen)—Pfraunstetten

Prioritat

Prioritatll
Prioritatll
Prioritatll
inPlanung
Prioritatll
Prioritat Il

StraRenbau-

lasttrager

Land
Land
Landkreis
Landkreis
Landkreis
Landkreis

Sachstand

Stadt Ulm notwendig
Grunderwerbfehlt
Umsetzung
Umsetzung



Vom Landkreis wurde nun beschlossen, die Radwegeverbindung von Ringingen nach Oberdischingen mit
Anbindung nach Altheim herzustellen.

Planerische Beschreibung

Bereits 2016 fanden Uberlegungen mit den Gemeinden Oberdischingen, Allmendingen, Altheim und der
Stadt Erbach zu Radwegeverbindungen statt. Dabei wurden die Varianten der Filhrung entlang der Kreis-
strallen K 7412 bzw. K 7422 odereine abgeriickte Fihrung Gberbereits abgemarkte Wege diskutiert.

Aufgrund fehlenden Grunderwerbs war die Variante einer Radwegefihrung entlang der K 7412 nicht
realisierbar. Daher wurde vom Alb-Donau-Kreis in Absprache mit den betroffenen Gemeinden ab 2018
die Planungeiner Radwegeverbindung zwischen Ringingen - Oberdischingen und Altheim unter grot-
moglicher Nutzung von landwirtschaftlichen Wegen vorangetrieben. Im Jahr 2021 wurde die bis dahin
bestehende Planung noch Giberarbeitet und ergdanzt. Damit endet der Radweg nun nicht mehram Ort s-
eingangRingingen, sondern wird weiter bis zum Kreisverkehr gefiihrt. Der hierflir notwendige Grunder-
werb wurde bereitsim Zug der Aufstellung des dortigen Bebauungsplans realisiert. Zudem wurden die
Planungenumeine Querungder K 7413 nordlich von Pfraunstetten und ein Anschluss an das bestehende
Wegenetzin Richtung Altheim ergénzt. Die Trassenfiihrungist aus den Anlagen ersichtlich.

Kosten und Finanzierung

Die MaBnahme wird vom Landkreis als StraRenbaulasttrager der KreisstraRen umgesetzt. Dernicht durch
Zuschussmittel gedeckte Kostenanteil wird bei entsprechenden Radwegen generell zu 50% vom Landkreis
getragen. Die Ubrigen 50% sind von den Gemeinden, anteilmaRig nach der Strecke der Baumalnahme
auf denjeweiligen Gemarkungen zu tragen.

Der Antrag auf Programmaufnahme nach LGVFG und dem Sonderprogramm ,,Stadt und Land“ des Bun-
deswurde gestelltund 2021 positiv beschieden. Der Zuwendungsbescheid liegt noch nicht vor. Es wird
von einer Férdersumme von 90% der zuwendungsfahigen Kosten zuzliglich der Planu ngspauschale aus-
gegangen. Auf die Stadt Erbach entfallt damit ein Finanzierungsanteil von ca. 52.500 €.



	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_vovanr
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

